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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Rohrglanzgras-Sumpfreitgrasried, Wasserschwertlilien-Sumpfreitgrasried,
Wasserschwertlilien-Igelkolben-Kleinröhricht Wasserlinsen-Igelkolben-Kleinröhricht, Sumpfseggenried, Brennessel-Grauweidengebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00989

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rohrglanzgras-Grauweidengebüsch, Wasserknöterich-Hochstaudenflur Rohrglanzgras-Nachtschatten Hochstaudenflur, Wasserschwertlilien-
Gilbweiderich-Hochstaudenflur, Rohrkolben-Röhricht 

Innerhalb einer Senke, die im Osten an einen unbefestigten Weg grenzt und ansonsten von Ackerfläche umgeben wird, entwickelte sich ein 
Komplex aus Weiher, Feuchtgebüschen, Riedern und Röhrichten. Der naturnahe Weiher befindet sich im nördlichen Teil des Biotopes. 
Innerhalb des Weihers ist kleinflächig ein Rohrkolben-Röhricht mit Breitblättrigem Rohrkolben zu finden. Das Gewässer wird großflächig von 
einem Grauweidengbüsch feuchter Moor- und Sumpfstandorte umgeben. Nur nach Südwesten führt ein Graben aus dem Weiher hinaus. An 
diesem entwickelten sich Igelkoben-Kleinröhrichte, Sumpfseggenrieder und Rohrglanzgrasröhrichte. Diese waren zum Kartierzeitpunkt 
überflutet. Das Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte wird nach außen von einem schmalen Saum eines Brennnessel-
Grauweidengebüsches umgeben und ist somit Teil eines Feldgehölzes. An das Gebüsch schließt sich im Osten ein Rohrglanzgras-
Sumpfreitgrasried mit Wasser-Schwertlilie, Sumpf-Segge, Gewöhnlichem Gilbweiderich und Großer Brennessel und ein Sumpfseggenried 
mit Rohr-Glanzgras und Bittersüßem Nachtschatten an. Weiter östlich sind noch ein Sumpfreitgras-Grauweidenbebüsch und ein 
Rohrglanzgras-Grauweidengebüsch mit in den Biotop eingeschlossen. Westlich des Gebüsches ist ein Wasserschwertlilien-
Sumpfreitgrasried mit Gewöhnlichem Gilbweiderich und ein Sumpfseggenried mit Flatter-Binse anzutreffen. Südlich des Feuchtgebüsches 
befindet sich neben einem  Sumpfseggenried und einem Rohrglanzgras-Sumpfreitgrasried ein Wasserschwertlilien-Igelkolben-Kleinröhricht 
und eine Wasserknöterich-Hochstaudenflur mit Flutendem Schwaden und Wasserfeder. Entlang des nach Südwest verlaufenden Grabens 
zieht sich ein Wasserlinsen-Igelkolben-Kleinröhricht mit Bittersüßem Nachtschatten und Gewöhnlichem Froschlöffel. Am südwestlichen Ende 
des Grabens verzahnen sich ein Igelkolbenröhricht, eine Rohrglanzgras-Nachtschatten-Hochstaudenflur und ein Rohrglanzgras-
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Nutzungsart
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phalaris arundinacea Salix cinerea

Sparganium erectum Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Carex elata Carex riparia Chaerophyllum temulum
Cirsium arvense Dactylis glomerata Epilobium hirsutum Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Quercus robur Rorippa palustris Sambucus nigra Solanum dulcamara
Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpfreitgrasried miteinander. Ein kleines Nachtschatten-Grauweidengebüsch mit Bittersüßem Nachtschatten bildet den südwestlichen 
Abschluss des Biotopes. Als Substrat liegt überwiegend ein degradierter eutropher Torf vor. Großflächig sind eine offene Wasserfläche und 
feuchte bis sehr feuchte Bodenwasserverhältnisse anzutreffen. Direkt umgeben wird der Biotop von einer Landreitgrasflur bzw. einem 
Rohrglanzgrasröhricht, kleinflächig stößt er auch direkt an Ackerfläche.


